
Unser Sekretariat machte in diesem Zusam­
menhang zum Beispiel den Grundorganisatio­
nen auf dem Lande ihre Verantwortung für 
die junge Generation bewußt. Es forderte die 
Genossen auf, die jungen Menschen — gerade 
in Vorbereitung der X. Weltfestspiele der Ju­
gend und Studenten — zu mobilisieren, damit 
sie selber vorhandene Räumlichkeiten reno­
vieren, um sie für die Entfaltung eines viel­
fältigen Jugendlebens ständig nutzen zu kön­
nen.

Alle gesellschaftlichen Kräfte 
einbeziehen
Da noch größere Veränderungen in erster Li­
nie überzeugende politisch-ideologische Arbeit 
erfordern, setzt unsere Kreisleitung alles daran, 
damit die Parteisekretäre, die Bürgermeister, 
die LPG-Vorsitzenden, ja alle Funktionäre im 
Dorf ihre gemeinsame Verantwortung für die 
Entwicklung des gesellschaftlichen Lebens in 
den Gemeinden erkennen.
Das Sekretariat der Kreisleitung richtet zur 
Unterstützung der Genossen bei der Entwick­
lung des gesellschaftlichen Lebens in den Ge­
meinden besonderes Augenmerk auf die Arbeit 
nach dem Beispiel der Gemeinde Wredenhagen. 
Hier hat die Parteiorganisation der LPG ver­
standen, allen gesellschaftlichen Kräften des 
Ortes, entsprechend ihrer Spezifik, konkrete 
Aufgaben im sozialistischen Wettbewerb der 
Gemeinden zu übertragen. Im Dorf vollzieht 
sich unter der Führung der Parteiorganisation 
zugleich mit der Anwendung industriemäßiger 
Produktionsmethoden auch eine Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen. Deshalb 
wurde hier ein Konsultationsstützpunkt ge­
schaffen. Durch Wort, Schrift und graphische 
Gestaltung werden Arbeitsweise, Initiative,

Aufgaben und Entwicklung verschiedener Be­
reiche der Gemeinden und der Kooperation 
anschaulich dargestellt.
Leitende Genossen und Blockfreunde übermit­
teln in diesem Stützpunkt anhand eigener Er­
fahrungen, wie ein Problem durch Einbezie­
hung der Bürger gemeistert werden kann. Das 
trägt dazu bei, auch die Einwohner anderer 
Gemeinden noch stärker für die örtlichen Auf­
gaben zu interessieren.
Konsultationen fanden in Wredenhagen bis­
her unter anderem zu folgenden Themen statt:
— Warum ist die Kooperation ein objektives 

Erfordernis für die sozialistische Intensivie­
rung der Landwirtschaft?

— Was für prinzipielle Erfahrungen der Par­
teiarbeit vermitteln die Grundorganisatio­
nen der Kooperation Wredenhagen?

— Wie werden die Dienstleistungen im Bereich 
der Kooperation verbessert?

— Welche Aufgaben ergeben sich für die Ent­
wicklung eines regen geistig-kulturellen 
Lebens im Dorf?

In gemeinsamen Beratungen mit den Partei­
leitungen, durch das Auftreten leitender Ge­
nossen in den Rats- und Gemeindevertreter­
sitzungen bemüht sich unsere Kreisleitung, die 
Beschlüsse von Partei und Regierung gründlich 
zu erläutern und ihre bewußte Durchsetzung 
zu sichern.
Bei allen Maßnahmen, die der weiteren ge­
sellschaftlichen Entwicklung der Gemeinden 
dienen, ist unseres Erachtens vor allem von 
zwei Überlegungen auszugehen:
1. Alle Vorhaben müssen der sich objektiv 
vollziehenden Konzentration entsprechen. Das 
erfordert eine zielklare Planung auf weite 
Sicht.

I  N  F O R  H  A T i O N

Aktive
Parteigruppen
Die Stadtbezirksleitung Magde­
burg-Nord wertet regelmäßig die 
besten Methoden und Ergebnisse 
in der Arbeit von Parteigruppen 
aus und verallgemeinert sie. So 
wurde unter anderem mit den 
Parteigruppenorganisatoren des

Stadtbezirkes die Arbeitsweise 
der Parteigruppe Jahns im VEB 
Förderanlagen „7. Oktober“ be­
raten. In dieser Parteigruppe 
werden die Beschlüsse erläutert, 
und es erfolgt ein reger Gedan­
kenaustausch zur nationalen und 
internationalen Lage.
In jeder Parteigruppenversamm­
lung spricht immer ein anderer 
Genosse zu politisch-ideologi­
schen Grundfragen. Damit wird 
die Kollektivität der Partei­
gruppe gefördert und jeder Ge­
nosse zur Mitarbeit angeregt.

Typisch für die Arbeit dieser 
Parteigruppe ist, daß die älteren 
Genossen den jüngeren Genos­
sen helfen, die politisch-ideolo­
gischen Zusammenhänge richtig 
zu erkennen. Jeder Genosse die­
ser Parteigruppe hat einen Par­
teiauftrag und berichtet regel­
mäßig darüber, wie er ihn er­
füllt.
Sehr gründlich beschäftigte sich 
die Parteigruppe mehrmals mit 
den Problemen der Rationalisie­
rung. Vor allen Dingen die poli­
tisch-ideologischen Fragen wur-
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